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MAGNETTSLDSTUDIE . 30

(Z7) NEUROPHYSIOLOGISCHE UNTERSUCHUNGEN

In Zusammenarbeit mit Dr. H. Gerhard (Oberarzt der Neurologischen Universitätsklinik

Essen) wurde an gesunden Probanden die Einwirkung schwacher magnetischer Felder auf

periphere autonome Oberflächenpotentiale untersucht Anlaß für diese Untersuchungen waren

klinische Beobachtungen bei Tumorpatienten, wo in Einzelfallen unter Magnetfeldtherapie

eine Besserung von Schmerzen, Rückbildung neurologischer Symptome und eine vermehrte

Darmperistaltik beobachtet wurden.

(2.7.1) Methodik

Zur Bestimmung der peripheren, autonomen Oberflächenpotentiale PASP (peripher

autonomic surface potential) wurde der Nervus medianus am Handgelenk stimuliert. Die

Stimulation erfolgte mit einem Standardreiz von 20 mA (0,1 msec Rechteckimpuls), die

Ableitung des Oberflächenpotentials erfolgte mit einer differenten Elektrode an der

Handinnenfläche und einer indifferenten Elektrode an einer Fingerkuppe (analog an der

Fußsohle und an einem Zeh). Die Erdelektrode liegt direkt proximal der Reizelektrode. Nach

Ableitung über der Handinnenfläche oder der Fußsohle kann ein hochamplimdiges Potential

mit einer Latenz um 2 sec abgeleitei werden. Averaging ist nicht enorderlich. Dieses

Potential wird als peripheres, autonomes Oberflächenpotential bezeichnet.

Durch Stimulation des Nervus medianus am Handgelenk wird ein sensibel geleiteter Impuls

zum ZNS hervorgerufen, der über die Formatio rericularis im Hirnstamm eine allgemeine

Weckreaknon (Arousal reaction) hervorruft. Im Rahmen dieser Reaktion kommt es neben

vielen anderen Erscheinungen zur Aktivierung der Sympatikusfasem zu den Extremitäten.

Diese Aktivierung bewirkt an den Extremitäten eine Hautwiderstandsveränderung.
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MAGNETFELDSTUDIE 31

Um den Einfluß des Magnetfelds auf die autonomen Oberflächenpotentiale zu untersuchen,

wurde gesunden Probanden der Kopf in die Beckenspule (FAß) gelegt Über den auch bei
^

Patienten verwendeten Generator wurden sinusförmige Wechselfelder mit einer Frequenz von

20 Hz und 4 Hz angelegt Vor Einbringen des Kopfes in das Magnetfeld wurde das PASP

gemessen. Nach Einschalten des Magnetfeldes wurde im Abstand von jeweils 2 Minuten

ebenfalls das PASP gemessen.

(2.7.2) Ergebnisse

Das PASP veränderte sich unter Magnetfeldeinfluß 5-10 Minuten nach Einbringen des Kopfes

in das Magnetfeld. Die Amplitude nimmt um 40-50% ab. Die On-set-Latenz im Magnetfeld

nimmt um ca. 2-3 msec zu. Diese Amplitudenreduktion zeigte sich sowohl am palmaren als

auch am plantaren PASP. Der Proband konnte während der Untersuchung nicht feststellen, ob

das Magnetfeld ein- oder ausgeschaltet war.

Die beschriebenen Veränderungen zeigten sich sowohl bei 4 Hz als auch bei 20 Hz

Wechselfeld.

Nach Ausschalten des Magnetfeldes normalisierte sich nach 10 Minuten die PASP-

Amplitude.

(2,7.3) Diskussion der neurophysilogischen Untersuchungsergebnisse

Die Auswirkung eines statischen Magnetfelds auf evozierte Potentiale wurde von von

Klitzing und Mitarbeitern 1987 (6) beschrieben. In Kenntnis dieser Ergebnisse schien es uns

naheliegend, die Auswirkungen eines magnetischen Wechselfeldes auf periphere, autonome

Oberflächenpotentiale zu untersuchen.
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Für die Entstehung der peripheren, autonomen Oberflächenpotentiale ist ein autonomer

Reflexbogen über die Formatio rcticularis im Hirnstamm verantwortlich (4). Eine

Veränderung dieser Potentiale ist bekannt bei zentralen nervösen Erkrankungen, zJ3. der

Encephalomyelitis disseminata. Wenn Störungen in diesen zentralen Bereichen

ausgeschlossen sind, erlaubt die Messung der Potentiale eine Aussage über die Funktion der

peripheren sympatischen Fasern. So sind bei Diabetes mellirus frühzeitig ausgeprägte

Störungen nachzuweisen. Auch bei der Polyradikuliris zeigt die P AS P-Amplitude eine enge

Korrelation zum allgemeinen Krankheitsverlauf.

Beim Gesunden ist eine Beeinflußung der PASP-Amplitude gleichzusetzen mit einer

Beeinflußung des sympathischen Nervensystems (12). Das sympathische Nervensystem ist

unter anderem für Regelung und Steuerung autonomer, vegetativer Funktionen z.B.

Dirrchblutung, Peristaltik, Schweißsekretion etc. verantwortlich. Eine kontrollierte

Beeinflußung dieses Systems eröffnet therapeutische Möglichkeiten, insbesondere bei der

Behandlung von Gefäßerkrankungen (Migräne, Mikrozirkulationsstörungen, diabetische

Polyneuropatie etc.).

Schmerzen, welche z.B. durch infiltratives Wachstum eines Tumors ausgelöst werden, führen

über Umschaltmechanismen im Gehirn zu einer überschießenden sympathikotonen Reaktion.

Durch eine Beeinflußung des SympatMkotonus in Richtung einer Abschwachung ist es

vorstell bar, daß eine Herabsetzung der Schmerzempfindung stattfindet

Eine Herabsetzung des Sympathikotonus müßte unter anderem auch eine verstärkte Peristaltik

des Darms zur Folge haben. Dies deckt sich mit Beobachtungen bei Patienten, welche

angaben, unter Magnetfeldbehandlung eine Besserung ihrer chronischen Obstipation

beobachtet zu haben.

Die hier dargestellten neurophysiologischen Untersuchungen eröffnen neue Möglichkeiten

zum Verständnis des Einflußes magnetischer Felder auf lebende Organismen und versprechen

neue therapeutische Ansätze für nicht-tumoröse Erkrankungen. Weitere Untersuchungen sind

hier angezeigt und sollen in Zusammenarbeit mit der Neurologischen Universitätsklinik Essenw
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